
Befürchtungen wahr geworden 
5. Februar im HA, Bien-Ries sei 
sich „seiner Verantwortung 
gegenüber den Anwohnern 
absolut bewusst“ und weiter: 
„die genaue Zahl der Lkw ist 
leider nicht bekannt“. Das ist 
kein verantwortungsvoller 
Umgang. Es wurde ja extra ein 
Mitarbeiter, Herr N., als tägli-
cher Beobachter für die Bau-
stelle abgestellt, und bei Bien-
Ries wurde Frau H.-K. als stän-
dige Ansprechperson für Pro-
bleme der Anwohner be- 
nannt. Wieso weiß man dann 
dort nicht, was auf der Bau-
stelle vor sich geht? Auf der 
Landstraße zwischen Mittel-
buchen und Wachenbuchen 
(L3195) gibt es oft Rückstaus 
von wartenden Sattelzügen, 
die sich manchmal bis zur 
Schule aufreihen. Ein Vorbei-
kommen ist dann nur einspu-
rig und im Wechsel möglich. 

Die Verschmutzung der 
Fahrbahnen zieht sich bis 
weit nach Mittelbuchen hi-
nein und in der anderen Rich-
tung bis nach Wachenbuchen. 
Dadurch ist die Fahrbahn so 
schmierig, dass Fahrzeuge er-
heblich längere Bremswege 
haben. Das Kehrauto fährt im-
mer noch viel zu selten. 

Stephan Bader äußert sich 
zur Baustellensituation in 
Mittelbuchen: 
 

Die Verkehrssituation rund 
um das Neubaugebiet in Mit-
telbuchen lässt die schlimms-
ten Befürchtungen wahr wer-
den. Auf der Baustraße ist 
Schritttempo vorgeschrieben, 
trotzdem wird viel zu schnell 
gefahren. Auch die Kreuzung 
des Schulwegs wird viel zu 
schnell gequert. Es fahren 
dort fast täglich über 40 Lkw, 
das sind mindestens 80 Fahr-
ten. Von Herrn Ries wurden 
uns maximal 19 pro Tag ver-
sprochen. Bei der Bürgerver-
sammlung nannte er zwei pro 
Stunde! 

Zeitweise war die Baustraße 
nicht befahrbar. Die schweren 
Erdlaster mussten von einem 
Bagger nach oben gezogen 
werden (wie am 30. Januar um 
9.30 Uhr). Wenn das Wetter 
ein sicheres Befahren nicht er-
laubt, muss die Baustelle ge-
schlossen werden! Ein solcher 
Wirtschaftsweg war nie für 
derartige Belastungen ge-
macht. Durch die schweren 
Sattelzüge wurde er inzwi-
schen zerstört. Es hieß am 

Herr OB Kaminski meint 
zur Sicherheit am Schulweg: 
„Das Dauerrot der Ampel 
dient der Sicherheit der Schü-
lerinnen und Schüler und ih-
rer Eltern, damit kein Gewöh-
nungseffekt und trügerische 
Sicherheit durch Dauergrün 
entsteht“, und weiter ver-
spricht er: „Die Stadt wird 
das . . . Schritttempo . . . eng-
maschig überwachen“ (HA am 
27. Oktober). Wenn Mitarbei-
ter des Ordnungsamts in gel-
ben Warnwesten da stehen, 
wird langsam gefahren. Sind 
sie weg, geht’s wieder in ge-
wohnt hohem Tempo den 
Berg hoch und runter. Hier 
würden nur ständige Radar-
messungen helfen. 

Allen Hinweisen und Anzei-
gen zum Trotz wird das alles 
einfach hingenommen. Alles 
wird aufgeschrieben und ab-
geheftet. Die Stadt muss aktiv 
werden und für die Einhal-
tung aller Vorschriften sor-
gen. Herr Ries muss die Ver-
antwortung für seine Baustel-
le übernehmen. Schöne Worte 
sind genug gesprochen! 

 
Stephan Bader 

Mittelbuchen

Bürgersprechstunde 
für Nordweststadt 

Hanau – Das Ordnungsamt 
und die Polizei bieten am heu-
tigen Dienstag ab 17 Uhr eine 
Sprechstunde für Bürger des 
Bereichs Nordweststadt an. 
Sie wird im Mehrgeneratio-
nenhaus Fallbach an der Rei-
chenberger Straße 59 stattfin-
den. Hierbei können Fragen, 
Wünsche oder Anregungen 
bezüglich der öffentlichen Si-
cherheit und Ordnung einge-
bracht werden. lni
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Im Einsatz für die Umwelt 
BfH engagiert sich mit acht Sauberkeitspaten 

ze, Grünflächen oder Straßen-
abschnitte in ihrem jeweili-
gen Wohnquartier.  

Sauberkeit sei neben Prä-
vention und Sicherheit ein 
weiterer wesentlicher Bau-
stein, der dazu beitrage, Ha-
nau noch attraktiver zu ma-
chen, so Peter Jurenda, Stadt-
rat und Vorsitzender der BfH, 
und der Fraktionsvorsitzende 
Oliver Rehbein. Daher sei es 

Hanau – Dass die Vertreter der 
Wählergemeinschaft Bürger 
für Hanau (BfH) zu ihren 
Wahlversprechen stehen und 
es auch mit dem Thema Sau-
berkeit ernst meinen, stellten 
nun acht von ihnen unter Be-
weis: Ab sofort sind sie Sauber-
keitspaten für die Stadt Hanau 
und übernehmen ehrenamt-
lich die Pflege und Überwa-
chung bestimmter Spielplät-

ihnen wichtig, die Stadt Ha-
nau auch in diesem Sektor zu 
unterstützen. 

Dabei sehen Rehbein und 
Jurenda die Sauberkeitspaten 
als Ergänzung zu den von der 
Stadt Hanau geleisteten um-
fangreichen Aktivitäten im 
Bereich Sauberkeit. Dies sei 
zugleich auch ein wichtiger 
Beitrag zum subjektiven Si-
cherheits- und Wohlgefühl 

der Bürgerschaft, heißt es ei-
ner Mitteilung.  

Jurenda und Rehbein wei-
sen darauf hin, dass es in einer 
Stadtgesellschaft wie in Ha-
nau unerlässlich ist, sich eh-
renamtlich zum Wohle der 
Allgemeinheit zu engagieren. 
Diese Meinung teilen neben 
Jurenda auch die neuen Sau-
berkeitspaten der BfH, Dieter 
Simon, Stephan Hölscher, Pe-
tra Kietzmann, Kerstin Mänz, 
Sandra Polatzek, Jeanette 
Kühn und Anne-Dorothea Stü-
bing, gleichzeitig Vorsitzende 
des Präventionsrates der Stadt 
Hanau. 

Die BfH ist aufgrund ihrer 
Themenschwerpunkte auch 
politisch verantwortlich für 
die Stabsstelle Prävention, Si-
cherheit und Sauberkeit im 
Rathaus. kb 

 

Sauberkeitspate werden 
Wer sich selbst ehrenamtlich 
für die Sauberkeit in seinem 
Wohnquartier einsetzen und 
eine Patenschaft überneh-
men möchte, kann sich bei 
der Stadt Hanau unter der 
Telefonnummer 0 61 81/ 
29 55 66 oder per E-Mail an 
sauberkeitspaten@hanau.de 
informieren oder anmelden. 

Auf Spielplätzen, Grünflächen oder Straßenabschnitten sind die Sauberkeitspaten in Hanau 
unterwegs und sammeln Müll auf. ARCHIVFOTO: DPA

Berlin, Berlin, wir fahren nach Berlin! 
Schüler der Otto-Hahn-Europaschule gewinnen Hauptpreis beim Wettbewerb der bpb 

VON ULRIKE PONGRATZ 

Hanau – Wenn ein Schulleiter 
den Mathe-Unterricht des 
Klassenlehrers unterbricht, 
dann muss tatsächlich etwas 
sehr, sehr Dringliches anlie-
gen. „Der Unterricht fällt heu-
te aus“, sagt Thomas Röder-
Muhl in die Stille des Klassen-
raumes. In Begleitung von Po-
Wi-Lehrer Christopher Wei-
gelt, Presse und Rundfunk 
und Hans-Georg Lambertz 
kommt Röder-Muhl in den 
Klassenraum. Erste Gesichter 
entspannten sich: „Der Wett-
bewerb!“, dämmert es eini-
gen. 

Die Überraschung ist Hans-
Georg Lambertz gelungen. 
Der Leiter des Wettbewerbs 
der Bundeszentrale für politi-
sche Bildung (bpb) ist persön-
lich aus Bonn angereist, um 
den Schülern einen der elf be-
gehrten Hauptpreise zu über-
reichen. „Für mich ist der per-
sönliche Besuch ein wichtiges 
Zeichen der Wertschätzung 
der Arbeit von Schülerinnen 
und Schülern und natürlich 
freue ich mich auch jedes Jahr 
riesig auf die überraschten Ge-
sichter“, so Lambertz  

Die ganze Klasse 9 GF fährt 
im Sommer nach Berlin. Die 
fünftägige Reise ist bereits ge-
bucht und vollständig be-
zahlt, das Programm ist orga-
nisiert. Zu den Höhepunkten 
zählt vermutlich der Besuch 
im Kanzleramt. „Es ist eine 
Bildungsreise, ja, aber im Vor-
dergrund sollen Freude und 
Spaß stehen“, so Lambertz. 
„Das ist die Belohnung für die 
tolle Arbeit, die ihr mit eurem 
Projekt geleistet habt.“  

Der Schülerwettbewerb der 

Bundeszentrale für politische 
Bildung wurde 2018 bereits 
zum 48. Mal ausgelobt. 2556 
Klassen an deutschsprachigen 
Schulen weltweit hatten die 
Möglichkeit, einen kreativen 
Projektvorschlag als Beitrag 
zur politischen Bildung einzu-
reichen. Zwölf Aufgabenfel-
der standen zur 
freien Auswahl, 
die Schüler konn-
ten das Thema 
wählen, das sie 
am meisten begeisterte. Ziel 
des Wettbewerbs ist es, Felder 
der politischen Bildung auch 
außerhalb des Lehrplanes 
kennenzulernen. Eigeninitia-
tive und Kreativität sollen mit 

dem Projekt gefördert und un-
ter Beweis gestellt werden.  

In Form von Videos, Wand-
zeitungen oder Multimedia-
präsentationen setzen sich die 
Schüler mit politischen The-
men auseinander. Ausgelobt 
wurden über 350 Preise, da-
runter elf Klassenreisen. Von 

hessischen Schu-
len kamen in 
diesem Jahr 
120 Einsendun-
gen, davon ge-

wannen 20 weitere Klassen 
Geldpreise. Doch zur großen 
Freude von Schulleiter Tho-
mas Röder-Muhl und dem be-
treuenden Lehrer Christopher 
Weigelt ging einer der Haupt-

preise an „ihre Schule“. „Wir 
haben dieses Jahr zum ersten 
Mal am Schülerwettbewerb 
der bpb teilgenommen“, sagt 
Edith Schneider, die Fachbe-
reichsleiterin. Umso größer 
die Überraschung, dass die 
9 GF, eigentlich eine naturwis-
senschaftliche Profilklasse, 
die Juroren mit ihrem Beitrag 
überzeugen konnte. In einem 
zweistufigen Verfahren, so 
Lambertz, werden die Preis-
träger ermittelt. Unter ande-
rem sei es ein wesentliches 
Kriterium, dass es sich um ei-
ne Arbeit der gesamten Klasse 
handele, jeder seinen Beitrag 
dazu geleistet hätte. So seien 
die Aufgaben des renommier-

ten Schülerwettbewerbs, die 
alle eine Testphase durchlau-
fen hätten, konzipiert.  

Das Recherchieren, das Füh-
ren der Expertengespräche 
und vieles mehr hätte die Klas-
se in Gruppenarbeit sehr ei-
genständig und mit großer Be-
geisterung organisiert, so Wei-
gelt. Die Schüler hatten einen 
Beitrag zum Thema „Genos-
senschaften – Eine alte Idee 
wird entstaubt!“ erarbeitet 
und kreativ umgesetzt. 

Die Klasse hatte eine Schü-
lergenossenschaft für schuli-
sche Unterstützungsangebote 
entwickelt und dokumentier-
te ihr Projekt in 20 Folien. Vor 
allem hat den Juroren die Art 

und Weise gefallen, wie die 
Klasse die historische Entwick-
lung aufbereitet und ihre Idee 
regional umgesetzt haben. Die 
Ziele der Schülergenossen-
schaft sind beispielsweise 
Nachhilfe, Schutz gegen Mob-
bing und Schülerberatungen. 

Gerne würden sie ihr Pro-
jekt auch in die Tat umsetzen, 
innerhalb und außerhalb der 
Schule, verraten die Gewinner 
nach dem obligatorischen 
Blitzlichtgewitter. „Die büro-
kratischen Hürden sind über-
windbar“, meint der Schullei-
ter dazu. Doch zunächst heißt 
es: „Berlin, Berlin, wir fahren 
nach Berlin“ zum Fotoshoo-
ting mit der Kanzlerin. 

VERANSTALTUNGEN

Es geht nach Berlin. Die Klasse 9 GF hat die Fahrt beim Wettbewerbe der Bundeszentrale für politische Bildung gewonnen. FOTO: ULRIKE PONGRATZ

Fotoshooting mit 
Angela Merkel

LESERBRIEFE

Patenprojekt wird ausgeweitet 
Seniorenbüro unterstützt benachteiligte Jugendliche 

„In Zukunft wird das Pro-
jekt auf jüngere Menschen 
ausgeweitet´“, sagte Koordina-
torin Barbara Heddendorp 
vom Seniorenbüro. Durch so-
genannte Chancenpartner-
schaften werden Jugendliche 
und junge Erwachsene unter-
stützt, die durch ihre Lebens-
lage von sozialer Benachteili-
gung betroffen sind. Als Bei-
spiele nennt Heddendorp Le-

Hanau – Vor drei Jahren startet 
das Projekt „Alt und Jung – Pa-
tenschaften“ des Hanauer Se-
niorenbüros, um geflüchtete 
Menschen bei ihren Integrati-
onsbemühungen zu unter-
stützen. Nun wird das Projekt 
im Rahmen des Bundespro-
gramms „Menschen stär-
ken Menschen“ mit erweiter-
ten Inhalten fortgesetzt, wie 
die Stadt mitteilte. 

seförderung, Hilfe beim 
Schulübergang oder Beglei-
tung bei der Ausbildungssu-
che und Ausbildung. 

Das Engagement der Paten 
ist dabei vielfältig, zeitauf-
wändig und erfordert viel. Im 
Vordergrund steht eine positi-
ve Haltung, Menschen in Not 
zu unterstützen und ihre 
Chancen zu verbessern. Dabei 
bringen die Paten ihre jeweili-

gen Fähigkeiten und Kompe-
tenzen ein. 

„Ich bin immer wieder be-
eindruckt, welche Fähigkei-
ten und Begabungen Paten 
aus ihren Ländern und Kultu-
ren mitbringen. Mit dem Wil-
len, vorhandene Kompeten-
zen zu fördern und zu unter-
stützen, können wir gemein-
sam viele gute Projekte auf 
den Weg bringen“, so die Patin 

Renate Schwalenberg-Leister, 
Ideengeberin für das Projekt 
„Kunst ohne Grenzen. 

Mit regelmäßigen Aus-
tauschtreffen unterstützt das 
Seniorenbüro das ehrenamtli-
che Engagement. Die Ökume-
nischen Flüchtlingshilfe 
Steinheim, die Jugendwerk-
statt Hanau, das Brockenhaus, 
der Arbeitskreis Asyl und die 
kommunale Flüchtlingsarbeit 

tragen zum bisherigen Erfolg 
des Projektes bei. bel 
 
Weitere Informationen 
Wer an einer Mitarbeit an 
dem Projekt interessiert ist, 
kann sich bei Barbara Hed-
dendorp, Steinheimer Stra-
ße 1, per E-Mail an barba-
ra.heddendorp@hanau.de 
oder unter 0 61 81/6 68 20 60 
informieren.

Spiele-Abend 
für jedermann 

Hanau – Am Freitag, 15. Febru-
ar, findet ab 17 Uhr ein Valen-
tins-Bingo der Initiative „Men-
schen in Hanau“ auf der Büh-
ne im zweiten Obergeschoss 
des Kulturforums Hanau statt. 
Jeder Spieler erhält fünf kos-
tenfreie Lose. Weitere Infos 
gibt es bei Daniel Neß per 
E-Mail an daniel.ness@men-
schen-in-hanau.de oder unter 
Telefon 01 51/64 02 51 96. kim

Zweites Programm 
von Özcan Cosar 

Hanau – Am Samstag, 23. Fe-
bruar, gastiert Özcan Cosar ab 
20 Uhr mit seinem Programm 
,,Du hast dich voll verändert“ 
im Congress Park Hanau, 
Schlossplatz 1. Der Comedian 
nimmt die deutschen und tür-
kischen Befindlichkeiten un-
ter die Lupe und nimmt die 
Zuschauer mit auf die Reise 
nach der beruflichen Selbst-
findung eines jungen Mannes 
zwischen zwei Kulturen. Ti-
ckets für den Abend gibt es 
zum Preis von 29,10 Euro un-
ter anderem im Hanau Laden, 
Am Freiheitsplatz 3 (Ticket-
Hotline 0 61 81/25 85 55). srm

Nachmittage 
für Senioren 

Klein-Auheim – Bei dem Senio-
rennachmittag am Dienstag, 
19. Februar, berichtet Dr. Re-
nate Rabenstein mit einem be-
bilderten Vortrag über ihre 
Forschungsreise auf die Sey-
chellen. Der Seniorennach-
mittag am Dienstag, 5. März, 
steht ganz im Zeichen der 
Fastnacht. Beginn ist jeweils 
um 14 Uhr im Don-Bosco-Haus 
an der Tulpenstraße 2. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt. leb
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